Evaluation des Freiburger Trainings gegen Leistungsstress
Die Schulen interessieren sich sehr für die Resultate, die wir mit dem Freiburger Training gegen Leistungsstress erzielen. Dabei haben wir die Erfahrung gemacht, dass für die Schulleiter und Mediatoren nicht die Gesamtauswertung am Ende und über alle Schulen hinweg, sondern die Resultate ihrer Schule im Vordergrund stehen.

Diese Auswertung muss einfach lesbar sein und besteht aufgrund der geringen Versuchspersonenzahl eher aus deskriptiven Ergebnissen.

Die folgende Anleitung wird es euch ermöglichen, eine einfache Auswertung zu machen.

In einer ersten Tabelle möchten wir aufzeigen, in welchen Bereichen die Schüler Verbesserungen erlebt oder Fortschritte erzielt haben. Gebt bitte an, wieviel Prozent der Schüler im jeweiligen Bereich eine Verbesserung erlebt haben (Anzahl der Schüler, die ja angeben / Anzahl der Schüler x 100). Es kann dabei vorkommen, dass die Anzahl der Schüler, die sich tatsächlich verbessert haben, über der Anzahl Schüler liegt, die sich zu Beginn des Trainings in diesem Bereich verbessern wollten.
	Seit dem Training…
	Prozent der Schüler, die sich verbessern wollten
	Prozent der Schüler, die sich verbessert haben

	Weiss ich besser, was ich tun müsste, um mich in einem Fach zu verbessern 
	EPrae_1a
	EPost_1a

	Lerne ich insgesamt effizienter
	EPrae_1b
	EPost_1b

	Habe ich weniger Angst vor Prüfungen
	EPrae_1c
	EPost_1c

	Kann ich mich besser konzentrieren
	EPrae_1d
	EPost_1d

	Habe ich beim Lernen mehr Ausdauer
	EPrae_1e
	EPost_1e

	Habe ich bei Prüfungen seltener ein Blackout
	EPrae_1f
	EPost_1f

	Hindern mich  negative Gedanken nicht mehr so oft am Lernen
	EPrae_1g
	EPost_1g

	Stören mich negative Gedanken seltener bei den Prüfungen
	EPrae_1h
	EPost_1h

	Kann ich mich besser fürs Lernen motivieren
	EPrae_1i
	EPost_1i


Auf die gleiche Weise stellen wir dar, welche Lernmethoden die Teilnehmer aus dem Training mitgenommen haben und in welchen Fächern sie vom Training profitieren konnten.

	Im Training habe ich gelernt…
	Prozent der Schüler, die sich verbessern wollten
	Prozent der Schüler, die sich verbessert haben

	Wie ich (zum Beispiel bei einer grösseren Prüfung) den Stoff einteilen und das Lernen besser planen kann
	EPrae_2a
	EPost_2a

	Wie ich mich auf Mathe-, Physik- oder Chemie-Prüfungen besser vorbereiten kann
	EPrae_2b
	EPost_2b

	Wie ich mich auf Fremdsprachen-Prüfungen besser vorbereiten kann
	EPrae_2c
	EPost_2c

	Wie man Texte besser lernen kann
	EPrae_2d
	EPost_2d

	Wie man effektiv mit einem Partner oder in einer Gruppe lernen kann
	EPrae_2e
	EPost_2e


Die restlichen Bereiche wurden im Eingangsfragebogen nicht angesprochen. Hier reicht die Prozentangabe der Schüler, die die Verbesserung oder Veränderung festgestellt haben:

	Durch das Training…
	Prozent der Schüler, die mit ja geantwortet haben

	Bin ich mir bewusst, dass auch kurze Lerneinheiten effektiv sein können
	EPost_3a

	Bin ich mir stärker bewusst, dass meine Leistungen von meinen Anstrengungen abhängen
	EPost_3b

	Fühle ich mich der Schule und einzelnen Lehrern gegenüber weniger ausgeliefert
	EPost_3c

	Ist mir klar geworden bzw. noch klarer geworden, dass ich die Schule wechseln oder etwas anderes tun möchte
	EPost_3d


Rückmeldungen zur Wahrnehmung der Trainer

Natürlich möchten die Schulen (und ihr selbst) auch wissen, wie die SchülerInnen euch als Trainer wahrgenommen haben. Gelang es euch, eine gute Beziehung zu den Teilnehmern herzustellen, auf sie einzugehen und auf hilfreiche Art zu intervenieren? 

Die Kompetenz der Trainer wird mit 3 Fragen erfasst:

1. Ich habe mich in der Beziehung zum Trainer wohl gefühlt (ET_5)
2. Der Trainer hat meine Schwierigkeiten verstanden und ist auf mich eingegangen (ET_15)
3. Ich fand den Trainer kompetent (ET_17)
Gebt die Mittelwerte und die Skala (1-7) an. Ihr könnt Skala und Mittelwerte in Zahlen angeben, oder in Form einer Graphik, wie im folgenden Beispiel:
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Rückmeldung zum Thema Angst

Der Fragebogen, der die Angst der Schüler misst umfasst drei Skalen:

· Aufgeregtheit (Item: 3, 6, 10, 13, 16, 18, 21, 22, 24, 27)
· Besorgnis (Item: 2, 5, 8, 11, 14, 15, 19, 25, 28, 29)
· Zuversicht (Item: 1, 4, 7, 9, 12, 17, 20, 23, 26, 30)
In den Klammern siehst du, welche Items zu der jeweiligen Skala gehören.

Als ersten Schritt musst du nun sechs neue Variablen im SPSS definieren, welche die Mittelwerte der drei Skalen, jeweils für die Prä- und die Post- Messung, enthalten. Dies geht folgendermassen:
1. Klicke auf „Transform“ und dann auf „Compute Variable…“.
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2. Das SPSS eröffnet jetzt ein neues Fenster. Als erstes ist es nun sinnvoll, die neue Variable zu benennen (z. B. Aufgeregtheit_vorher > Achtung: der Name darf keine Leerstellen beinhalten!). Den Namen kannst du in dem kleinen Kasten links oben eingeben: 
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3. Als nächstes geben wir dem SPSS den Befehl für die Berechnung der Mittelwerte. Auf der rechten Seite des Fensters befinden sich zwei Kästen mit der Überschrift „Function group“ und „Functions and Special Variables“. Wenn im oberen Kasten die Option „All“ aktiviert wird, erscheint im unteren Kasten eine lange Liste mit Befehlen. Hier kannst du rechts in dem Auswahlfeld scrollen bis der Befehl „Mean“ erscheint (du kannst auch auf „m“ drücken, um den Befehl schneller zu finden. 
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4. Jetzt musst du diesen Befehl bestätigen. Indem du auf den Pfeil   [image: image4.png]


 klickst.

In dem Kasten „Numeric Expression“ erscheint nun der ausgewählte Befehl „MEAN (?,?)“:
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5. In dem grossen Kasten auf der linken Seite sind alle Items der Datenmaske aufgelistet. Die Items, die die Angst messen mit LPrae und LPost (und der jeweiligen Itemnummer) abgekürzt. Du musst nun die Variablen auswählen, die zu der jeweiligen Skala gehören (siehe oben oder Anhang 1). 
Im Folgenden wird gezeigt, wie der Mittelwert als neue Variable für die Aufgeregtheit vor dem Training berechnet werden kann. Im linken Kasten werden die Items LPrae_3, LPrae_6, LPrae_10 usw. jeweils ausgewählt und nacheinander mit dem Pfeil [image: image6.png]


 in den Kasten „Numeric Expression“ verschoben. Dabei ist darauf zu achten, dass die einzelnen Items in der Klammer mit einem Komma getrennt werden müssen: 
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6. Mit  [image: image8.png]


  fortfahren. Im „Data Editor“ erscheint nun eine neue Variable. Sie wird vom SPSS als letztes, hinter allen anderen Variablen in der angefügt: 
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(Du hast hier natürlich andere Werte, weil ja jeder Teilnehmer den Fragebogen individuell beantwortet)
7. Jetzt musst du das gleiche „nur noch“ für die „Aufgeregtheit_nachher“ und für die beiden Messungen von den Skalen „Besorgnis“ und „Zuversicht“. 

8. Wenn du die sechs neuen Variablen definiert hast, dann sollen die Prä- und Post- Messungen als nächstes mit Balkendiagrammen veranschaulicht werden. Insgesamt erstellen wir drei Diagramme (für jede Skala eines). Hierfür klickst du auf „Graphs“, dann auf „Legacy Dialogs“ (bei SPSS 16) und dann auf „Bar…“.
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9. In dem Fenster das nun erscheint lässt du die Voreinstellung „Simple“ und wählst unten bei „Data in Chart Are“ die Option „Summaries of Seperate variables“. Weiter geht’s mit  [image: image11.png]



[image: image12.png]Simple

‘ l Clustered

Stacked

Datain Chart Are:

Summaries for groups of cases

Bummaries of separate variatles]

Values of uclvidual cases





10. Im nächsten Fenster musst du im linken Kasten ganz nach unten scrollen. Dort findest du die Variablen, die du neu definiert hast. Die folgende Abbildung zeigt den Ablauf für die Variable „Aufgeregtheit“. Die Variablen für die Prä- und die Post- Messung werden mit dem Pfeil [image: image13.png]


 in den Kasten „Bars Represent“ (rechts oben) verschoben. Weiter geht’s mit [image: image14.png]
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11. Es öffnet sich eine neue Datei der „Output“. Hier erscheint nun ein Diagramm mit zwei Blaken, die die Mittelwerte für die Aufgeregtheit der Schüler vor und nach dem Training repräsentieren. ¨
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12. Jetzt noch die beiden Balkendiagramme für die „Besorgnis“ und die „Zuversicht“ erstellen lassen… und geschafft!

